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Lokales

C IE S ZY N . (Repräsentationsjagden des 
Staatspräsidenten M oscick i.) Am Mittwoch 
und Donnerstag fanden —  wie alljährlich —- 
die Repräsentationsjagden des Staatspräsi­
dent in Moscicki hier statt. An den Jagden, 
die Mittwoch in Bazanowitz und Donnerstag 
in Pruchna abgehaiten wurden, nahmen als 
Gäste des Präsidenten eine ganze Reihe von 
Ministern und Gesandten statt. Im hiesigen 
Schlosse fanden an beiden Abenden Diners 
statt, •welchen auch die hiesigen Honoratioren 
der Stadt beigezogen wurden. Der Jagd­
besuch des Präsidenten trug auch diesmal 
privaten Charakter.

—  i Die W ehlen in den Schles. S e jm ) er­
gaben für die Regierungsliste 19, für den Kor- 
fantyblock 19, für die Deutschen 7 und für 
die Sozialdemokraten 3 Mandate. Aus C ie­
szyn und Umgebung erscheinen Notar Dr. 
Kotas, Schmiedemeister Satara, Ökonom Pa- 
larczyk (Qolleschau) und Krankcnkassa- 
direktor Machej gewählt

—  ( N  and er t jahr i es er les.pu ln . Aufstan­
des.) Am Samstag den 29. Novbr finden hier 
aus Anlaß des hundertjährigen Gedenktages 
des Novenmeraufstandes Festlichkeiten statt, 
auf deren Program m  unter anderem ein Fest- 
zug. sowie eine Akademie im Theater stehen.

ff

( Siebzigste/ Geburtstag.) ln bewun­
derungswürdiger Frische und Elastizität hat 
kürzlich ein in allen Kreisen der Stadt hoch­
geachteter und beliebter Mitbürger, Herr 
Elausbesitzer Ignaz K o 1 b a n, ^Üineu sieb­
zigsten G&burtstäg gefeiert. Aus seinem aus- 
geaehnten Bekanntenkreise wurden dem 
Geburtstagsjubilar mannigfache Beweise der 
Sympathie und Wertschätzung zuteil.

—  ( Ankauf eines Hauses durch die Stadt- 
getneinde Cieszyn.) [n der letzten Sitzung 
des Qemeitiderates wurde beschlossen, das 
Eckhaus Demelgasse-Silbergasse (Restaurant 
Gaszczyk ), Eigentum des Grafen Johann La- 
risch, um oen Kaufpreis von 43 000 Z loty zu 
erwerben. Die Gasthauseinrichtung ist in obi­
gem Kaufpreise inbegriffen. ,

—  ( Vom Verein poln. Ä rzte  im Teschner 
Schh'Sien.) Zum Obmann dieses Vereines 
w u r le Herr Sp.talsdirektor Dr. Filasiewicz 
zum Oomannsiellvertreter Herr Spitals­
direktor Dr. Kubisz gewählt.

—  (E ine nene Denzinstelle) errichtet die 
Firma Eimanowa an dem Ringplatze in C ie­
szyn. Die Stadtgemeinde hat luefür den Platz 
voF der Propination bestimmt.

—  ( Um  die Pachtung des städi. K inos) 
bcwerb.ii sich drei Interessenten (darunter 
de • in Oberschlesien sehr bekannte Kino­
besitzer Kiedron). Die Stadtgemeinde Cie­
szyn hat der. mteressenten zunächst die 
Pachtbec.ingungen mitgeteilt, die in erster 
Linie dahin gehen, daß der Pachtzins nicht 
weniger betragen darf, als das Kino bisher 
an Reinertrag abgeworfen hat.

—  ( Mysteriöse Beschädigung von Damen­
pelzen.) im Stadtkino treibt ein offenbar per­
vers veranlagter Täter st 'n Unwesen, der 
den Damen die Pelzmäntel mit einer scharfen 
Säure beschädigt. In zwei Fällen haben die 
betreitenden Damen Verätzungen ihrer P e lz ­

W j s  der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski drehte sein 

Spazierstöcklein im Kreise und sagte: „Panie 
Dobrodzieju also die Aufregung ist vorüber. 
Die Walilschlacht ist geschlagen. Die neuen 
Herren Abgeordneten sollen jetzt mal zeigen, 
was sie können. Speziell w ir in Cieszyn sind 
sehr neugierig, ob sie imstande sein werden, 
uns von dem chronischen Dalles zu befreien!“ 
—  Wasserstrahl strich sich seinen schönen 
langen braunen Bart und meinte: „O jw e j!
Das is e schwere Sach! Kommt mer gerad 
eso vor, wie einmal is einem armen Schneider 
der Dalles plötzlich leibhaftig erschienen als 
e zerlumpte, 1 abgerissene Menschengestalt, 
die mit hohler Stimme gesagt hat: Ich bin

mäntel zu beklagen. Es w ird  ratsam sein, er­
höhte Vorsicht anzuwenden.

—  (Aus dem jüd. Vereinsleben.) Zionisti­
scher Verein, Cieszyn. Vorträge im Vereins­
lokale. Freitag, den 28. d. M. 8 Uhr abends: 
Herr Kurt Blumenfeld aus Tschech.-Teschen: 
„D er Jude u. der Sport“ . Samstag, den 29. 
d. M. 3.30 nachm.: „Pressewochenbericht“ .

—  ( D ie W izo -G n ip p e ) | hat ihre Kultur­
arbeit wieder aufgenommen und veranstaltet 
regelmäßig Vortragsabende. Nächsten Mon­
tag, den 1. Dez., spricht als GastjJer Gruppe 
Herr Dr. Adolf Pollak, Sekretär des Jüd. 
Nat. Jerusalem überi&,Die gegenwärtige Lage 
im Zionismus und in Palästina“ , Beginn VzQ 
Uhr, Ort Tschech.-Teschen, Hotel Zentral. 
Gäste willkommen!
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Elektrotechniczne biuro instalacyjne 
dla urzadzenia prgdu silnejto i stabego, 

Cieszyn, E M IL  S O H LIC H , Rynek  7.

Installationsbiiro für elektrische Stark- u. Schwach- 
stromanlagen.

TELEFON Nr. 326.
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C E C H .-TE S C H E N  ( Volkszählung.) Die 
Vorbereitungen für die Volkszählung sind n 
vollem Gange. Die Volkszählungskommission 

‘ist bereits gebildet und wird ihre Arbeiten 
alsbald aufnehmen. Zunächst ist mit der Zu­
stellung der Volkszählungsbogen der Anfang 
gemacht worden. ;

—  (S iebzigster Geburtstag.) Am  Samstag 
den ,;39. Novbr. begeht einer der populärsten 
Schulmänner Teschens, der hochverdiente 
Bürgerschuldirektor Herr Franz Schonowski, 
der über 50 Jahre in Teschen wirkt und Ge­
nerationen von Schülern herangebildet hat, 
seinen 70. Geburtstag. Die große Verehrung, 
dieser genießt, w ird in zahlreichen Kund­
gebungen zum Ausdruck gelangen.

— viE ine  Diebsbande),(  bestehend aus ei­
nem gewi§s;en Adolf Bialck aus M.--Ostrau, 
einem gewis-sen Besak äus Cech.-Teschen 
und einer Prostituirten aus Polen w'urde hier 
verhaftet. Mau fand bei Bialek 1542 Zloty, 

.•520 K und 100 belg. Franks, die offenbar von 
Diebstählen herrühren.

—  (V e rlo ren ) wurde yiuf der Promenade 
von der Jubiläumsbrücke bis zum Siitora- 
Park eine Brieftasche mit 1130 Zloty, einem 
Waffenpaß und einer Przepustka. —  ln der 
Bahnhofstraße verlor eine Frau aus Roppitz 
ihr Handtäschehen mit 400 K.

der Dalles! Schreit der arme Schneider: 
Schau, daß de weiterkommst; was sitztde 
fortwährend bei m ir?! Geh zu Rotschild, geh 
zu Gutmanen, geh zu e ändern Ojscher (re i­
chen Mann), nor geh eweg von mir. Sagt 
der Dalles: So zerschlissen kann ich nischt 
unter de Leit gehn; mach mir e neien pas­
senden Anzug, dann werd* ich von dir eweg- 
gehen. Der arme Schneider macht'm faktisch 
e neien Anzug. W ie  ihn der Dalles aber an- 
ziehen will, is er zu eng und zu kurz. Der 
arme Kerl hat nämlich den Stoff auf B org 
genommen, nü is doch dadurch der Dalles 
noch größer und dicker geworden und da 
kann doch der Anzug nischt passen. Und so 
sitzt der Dalles weiter bei ihm! Und so wird 
er auch weiter bei uns in Cieszyn sitzen W o 
mer um etwas anklopfen, macht man uns de 
Tür yör der Nas zu.“  —  Ich - zuckte die 
Achseln „Es ist auch im gewöhnlichen Leben 
so“ , erklärte ich; „so lange man im W oh l­
stand ist, hat man viele Freunde. Wenn man 
aber verarmt, so drücken sie sich. Sie kennen 
doch die „Freund“ -Geschichte vom kleinen 
M oritz? Nicht? Also der Lehrer fragt in der 
Schule: „W e r  kann mir einen anderen Aus­
druck für ,Freund* nennen !**A llgem eines 
Stillschweigen. tjfcNun, überlegt einmal“ , fährt 
der Lehrer fort. „W ie  nennen wir einen M en­
schen, der alles für uns tut, ohne dafür Lohn 
anzunehmen, der uns stets unterstützt und 
uns hilft, ohne eine Gegenleistung zu fordern
und zu erwarten. Nun? K a m  K a m  “
„Ich weiß schon, Herr Lehrer! Ein Kam el!“  
ruft freudestrahlend der kleine M oritz.“ —  
Wasserstrahl strich sich vergnügt seinen 
schönen langen braunen Bart und meinte: 
„M boh! W as haben mer von de Dummhei­
ten? Erzählen Se mir doch lieber, was das 
ne 'ich gewesen is mit dem Redakteur beim 
Hirschen, was hat geschossen auf seine G eg­
ner.“  —  Ich lachte. „Eine unblutige Ge­
schichte.“ , sagte ich, „ein W irbel, erhobene 
Fäuste, ein Gedränge, plötzlich ein Krach. 
Schaje Federgrün springt vom Spieltisch auf 
und schreit: „G ew alt! Me schießt!“  Do Gäste 
rennen durcheinander, bis es sich gezeigt hat, 
daß der Schuß ein blinder war. Einem Fräu­
lein 'ist unwohl geworden. Sie leidet ohnehin 
seit einiger Zeit an verdorbenem Magen. Seit 
ein paar Monaten. Wahrscheinlich ein unver­
dauter Apfel, meint die besorgte Mutter. Ein 
A rzt beim Nebentisch macht ein verzwicktes 
Gesicht. M ir scheint, mir scheint* zwinkert 
er mit den Mtgen, „m ir scheint, das war der 
Apfel der Erkenntnis'“  Kuba.

Alleinstehendes Fräulein (Beamtin)
.ucht 1 bezw. 2 schöne, leere Zimmer, eventuell 
Zimmer und Küche. —  Zuschriften erbeten 
unter: „Sonnig u. hell“ an die Administration 

dieses Blattes.

Do nabycia rteiwftzytfkjch«ptekach.N; ^
Sqdaf iv orvßlnatnem opakowantu „ßaya".



2

□
□□□□□□□□s□□□□□□
□
o
E□□□
'
O□
o□
c□□□□
o□□□□
□
□
□
□
□□□□□□

W afle i keksy 
przysmaczki najlepsze 
zqdajcie wszQdzie 
satysfakcja bQdzie.

□□□□
□
□
□
□
□
□□
□
□□
□
□
□
□
□
□
□
□
□
□
□□□
□
□□□□□□□□□
D□
□□
□□
□
□□
□
□

nrnnnnnnnn n n m n a a n m o r D m a ii i ia D ix i

x  n.❖
I
I  
*

❖
X
❖
*❖
<•>

X
❖
X
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PrzedsiQbiorstwo komunikacyjne 
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na w es e l a ,  wycieczki  %
i wszelkie inne wyjazdy

| Ŝ mochody osobowe i aatobuy |
Informacje i zamöwienia ^

<
❖

w Cieszynie, Rynek 1, tel. 1C4 |

A b o n u j c i e  „ G a z e t §  C i e s z y ö s k g “

?;ci$abif3 n!
Sä m t l i c he  Waren verkaufen 
wir zu tief reduzierten Preisen!

Otto? Auswahl
Hückel-, Borsalino-, Pichler-Hüte, engl. 
Pullover, Sveater, „Erco“ - Wäsche, 
Prof. Jäger-Wäsche, Pyjamas, Morgen- 
saccos, Ledersaccos, Tiroler - Huber­
tusmäntel, Schirme u. s. w. Wiener- 
Damentaschen, orig. „Ascot-Kravatten“

20°/o b i l l  g e r !
Spezialmodenhaus

„TH E  GENTLEM AN“
C.-TESCHEN.

3'telizna wlasntgo wyrobn!
w  firmie R ö i a  F a s s e i  &  S k a ,  
C i e s z y n ,  R y n e k ,  otrzymaö mo- 
zna b i e l i z n Q  d l a  p a A ,  p a n ö w  
i d z i e c i ,  gotowq w  najwi^kszym  

wyborze, jako teZ wadlug miary. Ponczochy, 
m a t e r i o  d l a  p a A  I p a n ö w  po cenach 

tabrycznych.

An die P . T .
Bewohner der Stadt Cieszyn.

„Jutrzenka“
ehem. Putzerei und art. Färberei

nach Muster der neuesten und besten An­
stalten des Auslandes eingerichtet, wendet 
ein Reinigungsverfahren an, das die Garde­
robe auffrischt und sie fast w ie neu erscheinen 
läßt, alle Baccillen beseitigt, so daß die Gar­
derobe hygienisch w ird und vor Krankheiten 
schützt.

Das Färben erfolgt nach neuester Metho­
de, sichert der Garderobe Dauerhaftigkeit 
und Echtheit der Farbe.

Benützen Sie den Fortschritt und machen 
Sie einen Versuch, ob die Vorzüge, durch 
welche w ir uns auszeichnen, aui Tatsachen 
beruhen, und Sie werden sich überzeugen, 
daß unser Hauptziel ist, uns die vo lle Zufrie­
denheit unserer Kundschaft zu erwerben.

W ir  sehen Ihrem geschätzten Besuche 
entgegen und freuen uns, daß w ir Ihnen un­
sere Dienste zur größten Zufriedenheit w id­
men können.

Unsere V orzüge :
W ir  sind besser. —  W ir sind billiger.

Unsere F ilia le :
C IE S ZY N , Gieboka 49.

Für die Leitung: 
„J U T R Z E N K A “, ehem. Putzerei 

und art. Färberei.
Centrale: Krakow, Debniki, Kilinskiego 17.

E le k tro te ch n iczn e  b iu ro  insta lacyjne dla urzq- 
dzenia prqdu  silnego i  slabego. Sklad jedwab- 

nych abazurow.
Cieszyn, L E O N  T R IE G E R , ul. G lqboka  N r . 58. 

Ins ta lla tionsbüro  fü r  e lek trisch e  S tark - und  
Schw achstrom anlagen. La ger seidener Lam pen  

sch irm e.
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Wäsche eigener Erzeugung!

Nur
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Kaidy mozj zarobic miesiQcznie 500 zl
wi^cej przez odwiedzanie klijentell pry watnej. 

Zgioszenia pod adresem: S l q s k n  C e n t r a l a  
Nowosci Cieszyn, Skrytko-poczt. 171.

l efkti - obu wie
najlepsze 

i najtansze

CIESZYN, Gigboka 5

bei der Firma R o s a  F  A S S E L  
&  C ie .  C i e s z y n ,  R y n e k ,  erhal­
ten Sie D a m e n - ,  H e r r e n -  und 

-  K ir . d e r w ä s c . ' e .  sowohl fertigin
größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpf­
waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks­
preisen.

W fr suchen
einen zuverlässiger Herrn, für dessen W onn- 
ort mit größerem Umkreis sofort eine Ver- 
triebssielle errichtet wird. Bewerber -hätte 
Uj.ter Leitung der Direktion insbesondere die 
W arenverteilung (kein Laden) in seiner Ge­
gend zt besorgen. Gegenwärtiger Beruf kann 
beibehalten werden. Dauerndes Einkommen 
mindstens Kcz 3000.— monatlich. Offerten 
unter „B . M. 102“  an Piras, Prag, Bredovska 
Nr. l.
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GLUCHOTA uleczalna. Wynalazek Eufonja
zademonstrowany specjalistom. Usuwa przy- 
tepiony sluch, szum, cieknienie uszöw.

Liczne podzpkowania. 2adajcie hezpfalnie 
pouczajacej broszury. Adres: E U F O N J A  
Liszki — Krakow.
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m u z  y  c * n y

Ignacy C y p r O S
K R A  K Ö U .

ul. Szewska 13, G. L.
wysyla mandoliny wloskie po 
25-30 zl, koncerlowe ozdobne 
35-45 zl, skrzypee szkolne ze 
smyczklem 22 zlote, koncer­
towe 30,40 1 50 zl, klarnely 

8 klap 38 zl, 10 klap 45 zl, 12 klap 50 zl, gltary koncerfow 
40—45 zt, kornely 120 zl, Harmonje 2 registry 25 zl, wieden- 
skie 1 -rzqdowe 35 zt, 2-rzqdowe 50 zl, 2-rzfldowe 12 basöw 
75 zl heligonki 8 basow pierwszorzqdne 130 zl. — Niklowe 
Gere Roskop“ patent, z lanc. 13 zl, nikl. plaskl zegarek styn- 
nej marki .Enigma" 22 zl, budzik 14 zl. brzytwy -Solingen” 
po 6, 8 1 10 zl, maszynki do wlosöw 9-12 zt, diamenty do 
szkla po 7, 9 1 12 zl. — Cennik ilustrowany zegarkow t in- 

strumentow muzycznych darmo t oplatnie.

m m m m i i — m — « — o m m — i

Goleszowska
Fabvylja portianc-Cemmta 5 . A.

G o l e s z ö w ,  S l q s k  G e s z y n s k i

Adres tele gra ficzny: Cementownia Goleszow. 
Telefon: Cieszyn Nr. 86.

! ä m e n t y :  p o r t l a n d z k  i  „ S i c c o f i x ”  o r a z  w a p n o

budowlane.
Roczna produKcja: 300 000 t cementu, 20.000 t wapna,

i b b B

Za darmo
uptawom
H. 18. Friedrich-Ebeistr

portorja

podam kazdej pani b a r d z o  
s k u t e c z n y  Srodek przeciw  
Za szybki skutek pozostanie 
ml kaida pani w dzpczng.
[A. G e b a u e r ,  Stettin, 
105 (N iem cy). Doiqczyd na

w pA S TTLK A C tf

'przy niebezpieczenstwie 
- zarazenia sie

idlaochrony przed
zchorobamiz pneziebieniu

Do nobycia we wszyäkicbi.ptekoca.

Drukarnia Pawla Mitr^gi w  Cieszynie.


